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Ihre Ansprechpartner und Kontakte:

Chefarzt Professor Dr. Klaus Hoffmann
Arzt für Psychiatrie, Psychotherapie, Psychoanaly-

se, Forensische Psychiatrie und Facharzt für Psycho-

somatische Medizin und Psychotherapie, Leiter der 

forensischen Ambulanz (kommissarisch)

Tel.:	 07531 977 418 Fax: -428

E-Mail:	 k.hoffmann@zfp-reichenau.de

Abteilungssekretariat Petra Ulrich
Tel.:	 07531 977-109

Stellvertretender Chefarzt Dr. Reinhard Mielke
Tel.:	 07531 977-374

Leitender Psychologe Dipl.-Psych. Tilman Kluttig
Tel.:	 07531 977-527

Pflegerische Abteilungsleitung Karin Lehmann
Tel.:	 07531 977-304

Koordinator des Sozialdienstes Gabriel Henkes
Tel.:	 07531 977-444

Koordinator von Arbeits- u. Ergotherapie Elmar Endele
Tel.:	 07531 977-372

Die Stationen der Abteilung Forensische
Psychiatrie und Psychotherapie
Station 51/Haus 4 Tel.:	 07531 977-263

Station 70/Haus 7 Tel.:	 07531 977-260

Station 71/Haus 9 Tel.:	 07531 977-304

Station 72/Haus 7 Tel.:	 07531 977-308

Das Zentrum für Psychiatrie Reichenau ist 
eine nach KTQ zertifizierte psychiatrische 
Fachklinik und ein akademisches Lehrkran-
kenhaus der Universität Konstanz mit insge-
samt 498 Plätzen (252 im Krankenhaus, 160 
im Heim, 86 im Maßregelvollzug).

•	 Die Abteilung Forensische Psychiatrie und

	 Psychotherapie umfasst vier Stationen mit

	 insgesamt 86 Behandlungsplätzen sowie die

	 forensische Fachambulanz.

•	 Die Patienten werden je nach gerichtlicher

	 Unterbringungsart und Diagnose auf unterschied-

	 lichen Stationen untergebracht und behandelt.

•	 Alle Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter arbeiten

	 im multiprofessionellen Team, in dem Pflege

	 – und Behandlungskonzepte für jeden Patienten

	 individuell erarbeitet werden.

•	 Im Mittelpunkt des Settings steht die Beziehung

	 zum Patienten, die auch nach der Behandlung

	 auf der Station, in der extramuralen Nachsorge 	

	 und häufig in der Ambulanz fortgeführt wird.

•	 Zur Reflexion finden regelmäßige Fall – und

	 Teamsupervisionen, Fallkonferenzen sowie

	 interne und externe Fortbildungen statt.

Die Struktur der Abteilung differenziert 
sich wie folgt:

Die Station 70 ist die Aufnahme- und Kriseninterven-

tionsstation unserer Abteilung. In Abstimmung mit den 

anderen Stationen erfolgen hier schwerpunktmäßig di-

agnostische Einordnungen und Behandlungsplanungen, 

aber ggf. auch längere Behandlungen mit Gruppen-, 

Einzelpsychotherapie sowie milieu- und sozialtherapeu-

tischen Angeboten.

Die Station 51 arbeitet nach dem Konzept der thera-

peutischen Gemeinschaft. Hierzu dienen die hochfre-

quenten Gruppentherapien, die Ergo – und Arbeitsthe-

rapie sowie die intensive Freizeitpädagogik. Momentan 

findet hier eine intensive Begleitforschung statt.

Die Station 71 orientiert sich am Konzept der thera-

peutischen Gemeinschaft und stationären psychody-

namischen Psychotherapie. Sie behandelt Männer und 

Frauen mit dem diagnostischen Schwerpunkt Persönlich-

keitsstörungen.

Die Station 72 ist eine therapeutische Weiterbehand-

lungsstation unserer Abteilung, sie behandelt überwie-

gend Psychoseerkrankte und Langzeitpatienten unserer 

Abteilung.

Die forensische Ambulanz behandelt entlassene Pati-

enten mit Behandlungs- und Vorstellungsweisungen psy-

chotherapeutisch, pharmakotherapeutisch und sozial-

psychiatrisch.


